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Grußwort

seit zweieinhalb Jahren bestimmen Begrif-
fe wie Corona, Inzidenz, Masken- und 
Impfpflicht unser tägliches Leben. Leider 
ist zu beobachten, dass diese Pandemie 
dazu beiträgt, unsere Gesellschaft zu 
spalten. Und als ob diese Einwirkungen 
auf unser Leben nicht ausreichen würden, 
haben wir seit Februar in Europa Krieg. Ein 
Krieg, der enorme Auswirkungen auf un-
ser tägliches Leben hat. Wir brauchen bei 
uns keine Angst vor Bombenangriffen zu 
haben, aber dennoch spüren wir Auswir-
kungen. Eine der Kriegsfolgen ist der An-
stieg an zufluchtsuchenden Menschen. 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Amtes für Brand- und Katastrophenschutz 
wurden nach 2015 wieder vor enorme 
Aufgaben gestellt, um für die Flüchtenden 
Unterkünfte zu organisieren. Aber auch 
die Angehörigen der Freiwilligen Feuer-
wehren unseres Landkreises waren zur 
Stelle und haben tatkräftig Hilfe geleistet 
bei der Einrichtung von Flüchtlingsunter-
künften. 

Weiterhin sind zu erwähnen die Hilfsaktio-
nen für das Ahrtal, bei denen Brennholz 
und Baumaterial gesammelt und ins Kata-
strophengebiet transportiert wurden. Dies 

zeigt neben dem Proben- und Einsatz-
dienst: Die Feuerwehr lebt von Menschen! 
Daher sei an dieser Stelle all jenen ge-
dankt, die Dienst am Nächsten und für 
das Gemeinwohl leisten. Ihrem Einsatz ist 
es zu verdanken, dass trotz aller Widrigkei-
ten die hohe Leistungsfähigkeit erhalten 
werden kann. In diesem Zusammenhang 
ist die Sammelbestellung der Drehleitern 
im Schwarzwald-Baar-Kreis besonders er-
wähnenswert. Gute technische und per-
sönliche Ausrüstung ist für gute Leistung 
unabdingbar. Allen, die dazu beigetragen 
haben, ist von Herzen zu Danken. 

Auch die Verbandsarbeit wurde im Jahr 
2022 wieder sichtbarer. Ein Seminar zur 
Pressearbeit, das Treffen am Linachstau-
see und der Ausflug der Altersmannschaf-
ten zeigen die Rückkehr zur Normalität. 
Abschließend möchte ich noch darauf hin-
weisen, dass wir alle gefordert sind, im 
Jahr 2023 für Ralf Heizmann einen neuen 
stellvertretenden Verbandsvorsitzenden 
und im Jahr 2024 einen neuen Verbands-
vorsitzenden zu finden. 

Herzlichen Dank allen, die dazu beigetra-
gen haben, dass diese Zeitschrift auch 

dieses Jahr ermöglicht wurde. Besonders 
den Inserenten, die zur Finanzierung bei-
getragen haben. 

Reinhold Engesser
Erster Vorsitzender Kreisfeuerwehrverband

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
liebe Feuerwehrkameradinnen und 
Feuerwehrkameraden,
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Aktuell

Was genau macht der Kreisfeuerwehrverband?

Auch wenn der Kreisfeuerwehrverband 
von vielen Angehörigen der Freiwilligen 
Feuerwehren des Schwarzwald-Baar-Krei-
ses kaum bemerkt wird, so unterstützt er 
in seinem umfangreichen Aufgabenfeld 
diese über das Jahr hindurch vielseitig. So 
war auch das Jahr 2021/2022 ein Jahr, in 
dem der Kreisfeuerwehrverband viel be-
schäftigt war. 

Unterstützung von Hilfs- und Spendenak-
tionen 
Über die Weihnachtsfeiertage 2021 orga-
nisierte die Feuerwehrabteilung Fisch-
bach eine Spendenaktion für die Men-
schen im Ahrtal. Der Aufruf der Abteilung, 
Brennholz für die betroffene Region zu 
sammeln, wurde hierbei sofort vom Kreis-
feuerwehrverband unterstützt. Dieser ver-
suchte eine Öffentlichkeit für die Hilfsakti-
on zu generieren. Während die Abteilung 
Fischbach die eigentliche Aktion organi-
sierte und durchführte, wurde sie durch 
den Kreisfeuerwehrverband im Hinblick 
auf rechtliche Belange unterstützt. So galt 
es, bestimmte Versicherungsfragen zu re-
geln und eine Ausnahmeregelung für das 
Sonntagsfahrverbot zu erhalten. Erfreuli-
cherweise wurde die Brennholzspenden-
aktion ein großer Erfolg. Am Dreikönigstag 
wurden insgesamt 478 Kubikmeter tro-
ckenes Brennholz, sieben Holzöfen und 
Anzünder gesammelt – deutlich mehr als 

erwartet wurde. Daneben wurden auch 
persönliche Schutzausrüstungen von hie-
sigen Feuerwehren gespendet. Am 
7.1.2022 machte sich dann ein Konvoi mit 
13 Fahrzeugen ins Hochwasser-Katastro-
phengebiet auf, um den Menschen das 
dringend benötigte trockene Brennholz zu 
liefern. 
Neben dieser Spendenaktion unterstütz-
te der Kreisfeuerwehrverband im Frühjahr 
noch eine weitere Spendenaktion für das 
Ahrtal. Der Furtwangener Feuerwehr-
mann Jürgen Wahl war hierbei federfüh-
rend, denn dieser war seit der Katastro-
phe im Juli 2021 immer wieder zum Hel-
fen vor Ort. Aufgrund seiner Initiative or-
ganisierte die Feuerwehr Furtwangen 
eine Spendenaktion für dringend benötig-
te Baumaterialien. Auch hier lancierte der 
Kreisfeuerwehrverband diesen Hilfeein-
satz insbesondere in der Organisation der 
Spendenaktion und der Überführung der 
Spenden. 
Auch bei der Überführung der alten Scho-
nacher Drehleiter im Mai diesen Jahres 
war der Kreisfeuerwehrverband involviert. 
Nachdem die Gemeinde Schonach sich 
entschlossen hatte, ihre ausgediente „alte 
Dame“ in das Kriegsgebiet der Ukraine zu 
spenden, wurden von Seiten des Kreisfeu-
erwehrverbandes wichtige Kontakte ge-
knüpft. Über den Landesfeuerwehrver-
band Baden-Württemberg und den Deut-

schen Feuerwehrverband wurde Kontakt 
nach Bayern aufgenommen, da der dorti-
ge Verband eine solche Überführung zent-
ral organisierte. In Baden-Württemberg 
übernahm die Organisation und Koordina-
tion der Freudenstädter Kreisbrandmeis-
ter Frank Jahrhaus. Zusammen mit sieben 
weiteren ausgedienten, technisch aber 
einwandfreien Feuerwehrfahrzeugen aus 
Baden-Württemberg, wurde die Scho-
nacher Drehleiter dann von den drei Ka-
meraden Michael Kienzler, Markus Dieter-
le und Bernd Kaltenbach in die Ukraine 
überführt, wo sie am Sonntag den 
1.5.2022 ankam. Nach einer allgemeinen 
Einweisung in die neuen Fahrzeuge, wur-
de die „alte Dame“ aus Schonach dem 
ukrainischen Feuerwehrmann Andrej aus 
Lemberg übergeben. 

Presseseminar
Im Mai organisierte der Kreisfeuerwehrver-
band ein Seminar zur Pressearbeit. Am 
23. und 30.5.2022 trafen sich im Feuer-
wehrhaus Brigachtal mehrere interessierte 
Feuerwehrangehörige aus dem ganzen 
Kreis zum Thema „Die Feuerwehr in der 
Presse – Wie können wir bestmöglich über 
unsere Arbeit berichten?“ Eingeladen wur-
den vom Kreisfeuerwehrverband über die 
Kommandanten der einzelnen Wehren 
nicht nur jene Kameradinnen und Kamera-
den, die für die Pressearbeit ihrer Feuer-

Gebrüder Storz Zerspanungstechnik GmbH
Sommerauer-Str. 2 · D-78098 Triberg

Telefon 0 77 22 – 9 19 71 11 · Fax: 0 77 22 – 9 19 71 13
Gebr.Storz@t-online.de · www.storz-zerspanungstechnik.de
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wehren zuständig sind, sondern alle, die 
sich für das Thema interessierten. So er-
gab sich eine buntgemischte Gruppe, die 
mit unterschiedlichen Zielen und Vorstel-
lungen teilnahmen und somit auch die In-
halte und Themen vielseitig beeinflussten. 
Als Referent und Leiter fungierte der lang-
jährige Südkurier-Redaktionsleiter Bern-
hard Lutz. In der ersten Sitzung wurde vor-
wiegend über die Feuerwehr-Berichterstat-
tung in der Presse gesprochen. Aufgrund 
eines verstärkten Personalmangels wer-
den nur noch selten Einsätze von Presse-
mitgliedern live vor Ort verfolgt, so dass es 
zunehmend zur Aufgabe von Feuerwehrka-
meradinnen und -kameraden gehört, ent-
sprechende Berichte an die Presse weiter-
zugeben. Hier wurde geschult, wie ein sol-
cher Bericht auszusehen hat und welche 
Informationen dieser enthalten sollte. Des 
Weiteren gab Bernhard Lutz informative 
Einblicke in die Arbeits- und Funktionswei-
sen der lokalen Presse, sodass die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer verstanden, wie 
ihre Berichte verarbeitet werden. Die Ein-
satzfotografie und das Abbilden von Ein-
satzkräften nahmen dabei einen besonde-
ren Stellenwert ein, da hierbei viele Fehler 
möglich sind, die rechtliche Folgen nach 
sich ziehen könnten. In der zweiten Sit-
zung wurde der Schwerpunkt auf die 
Selbstdarstellung der Feuerwehren in So-
cial Media und Printmedien gelegt. Es wur-
de darüber diskutiert, wie die Feuerweh-
ren insbesondere für Werbezwecke, aber 
auch über ihre Feste und Veranstaltungen 
abseits des Einsatzgeschehens am besten 
über sich selbst berichten können. Hier 
wurde viel über rechtliche Fragen wie den 
Datenschutz und das Recht am Bild disku-
tiert und referiert. Die Veröffentlichung von 
Bildern wurde hierbei im Besonderen be-
handelt, da dies den wohl umfangreichs-
ten und rechtlich kritischsten Part dar-
stellt. Daneben wurde im Rahmen des Se-
minars über angrenzende Themen wie den 
Pressekodex oder die Dienstanweisungen 
des Städte- und Gemeindetags Baden-
Württemberg gesprochen. Das Seminar 
erfreute sich einer positiven Resonanz der 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer, sodass 
hier eine Neuauflage bzw. Fortsetzung 
möglich erscheint. 

Altersmannschaften 
Eine der jüngsten Aktionen des Kreisfeu-
erwehrverbandes fand am 2.8.2022 die-
sen Jahres statt. Nach über zweijähriger 
Corona-Pause und den daraus resultieren-
den fehlenden Veranstaltungen und Tref-
fen, wurde eine Fahrt der Altersmann-
schaften zur Linachtalsperre organisiert. 
Geboren wurde diese Idee beim Jahresge-
spräch des Verbandsvorsitzenden Rein-
hold Engesser mit den zwei Obmännern 
der Altersmannschaften des Schwarz-
wald-Baar-Kreises Armin Borgmann und 
Bernd Sellwig. Der Verband lud daraufhin 
alle Mitglieder der Altersmannschaften 
mit ihren Partnerinnen zu einem gemütli-
chen Nachmittag an der Linachtalsperre 
ein. Dort hatten sie unter anderem die 
Möglichkeit, an einer Führung der Talsper-
re inklusive Stausee und Turbinenhaus 
teilzunehmen. Die Bewirtung des Nach-
mittaghocks übernahm auf Anfrage die 
Jugendfeuerwehr Vöhrenbach. Musika-
lisch unterhalten wurden die Besucherin-
nen und Besucher vom ehemaligen Kom-
mandanten von Villingen-Schwenningen 
Berthold Ummenhofer. 
Am 7.9.2022 diesen Jahres fand zudem 
der vor der Covid19-Pandemie übliche 
jährliche Ausflug der Altersmannschaften 
wieder statt. Eingeladen waren wie immer 
alle Mitglieder der Altersmannschaften 
mit ihren Partnerinnen. Das Ausflugsziel 
in diesem Jahr lautete Breisach. Dort wur-
de eine Schifffahrt auf dem Rhein unter-
nommen mit anschließendem Besuch des 
Landhaus Ettenbühl. In dem dazugehöri-

gen großen Landschaftspark hatten die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer an-
schließend Zeit zur freien Verfügung, um 
die schönen Gärten in Ruhe genießen zu 
können. Abschließend ging es mit den 
Bussen nach Schönwald. Dort klang der 
Tag in der Uhrmacher-Ketterer-Halle ge-
mütlich mit einer Vesper durch die Feuer-
wehr Schönwald aus. 

Ehrungen
Im Jahre 2022 konnten bis zur Herausgabe 
des Feuerwehrheftes folgende Ehrungen 
nachgeholt bzw. ausgehändigt werden:

Deutsches Feuerwehr-Ehrenkreuz 
in Bronze:
•		Stefan	Band,	Blumberg
•		Martin	Frey,	Bräunlingen	
•		Erich	Dieterle,	Königsfeld-Buchenberg
•		Norbert	Schneider,	Königsfeld-Burgberg
•		Hans	Kammerer,	Königsfeld-Erdmanns-

weiler
•		Klaus	Oberle,	Villingen
•		Thomas	Feldmeier,	Schonach
•		Reinhard	Link,	Tuningen
•		Ralf	Heizmann,	Vöhrenbach
•		Oliver	Schrenk,	Vöhrenbach

Deutsches Feuerwehr-Ehrenkreuz 
in Silber:
•		Paul	Heine,	Königsfeld-Neuhausen
•		Wilfried	Häsler,	VS-Tannheim
•		Marcus	Ohnmacht,	Donaueschingen-

Pfohren

Ehrenmedaille in Silber des Landesfeu-
erwehrverbandes Baden-Württemberg:
•		Michael	Lukas,	Triberg
•		Reinhold	Engesser

Öl- und Gasheizungen  

Holz- und Pelletsheizungen

Bäder    

Sanitär    

Solaranlagen    

Blechnerei
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2021 in Zahlen*

Im Einsatz
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947  Einsätze Technische Hilfeleistung
Die häufigste Einsatzart ist die Technische Hilfeleistung, noch vor Brandeinsätzen. 
Das Einsatzspektrum ist sehr vielfältig und umfasst unter anderem:  
Rettung bei Unfällen mit Fahrzeugen aller Art,
absturzgefährdeter Personen und Teile,  
Binden auslaufender Treibstoffe oder gefährlicher Stoffe 
(Bio, Chemie, Gas, Öl, Strahler),
Hilfe bei Hochwasser/Überschwemmung,  
Sturm- und Unwetterschäden, u.v.m.

2.028
Einsätze

370  Brand-Einsätze
„Brände löschen“ ist der „klassische“ Einsatzbereich der Feuerwehr. 
Eingeteilt werden diese in Groß-, Mittel- und Kleinbrand sowie 
Brandnachschau oder bereits gelöschte Brände. 

Durch den Einsatz der ehrenamtlichen Helfer konnten 252 Personen  
gerettet werden. 38 Personen konnten nur noch tot geborgen werden.

2 Fachberater Chemie | 1 Fachberaterin Veterinär | 1 Fachberater Wetter | 2 Feuerwehrärzte/innen

75
Freiwillige 
Feuerwehren

4
Werkfeuerwehren
mit 75 Kameraden

79
Feuerwehren

2.469
männlich

128
weiblich

2.597
Aktive

578
Jugendliche
463
männlich
115
weiblich

18
Jugendfeuer-

wehren

Stärkemeldung

*Warum 2021? Die Einsatzstatistik wird nur einmal am Ende des Jahres erhoben.  
Zum Zeitpunkt der Drucklegung lagen deshalb die Zahlen zum 31.12.2021 vor.

52
Kinder

40
männlich

12
weiblich

3
Kinder 

gruppen

797
Kameraden 
insgesamt

50
Altersmann-

schaften

58
Mitglieder

33
männlich

25
weiblich

3
Spielmanns-

züge
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Im Einsatz

120  Sonstige Tätigkeiten
Unter die sonstigen Tätigkeiten fallen Aufgaben, die nicht zu  

den ursprünglichen Tätigkeiten und zum Aufgabenbereich  
der Feuerwehren gehören, wie z.B. Sicherungsaufgaben  

bei Veranstaltungen, Brandschutzerziehung und -aufklärung  
in Kindergärten/Schulen, Fachvorträge

26  Tier- und Insekteneinsätze
Verschiedene Rettungen von Klein- (Katzen, Biber)  

und Großtieren (Schweine, Kühe)

Übrigens: Bienen- und Wespennester dürfen durch die Feuerwehr 
nicht mehr entfernt werden! Nur noch bei akuter Gefahr  

für Menschenleben ist ein Einsatz durch die Feuerwehr erlaubt. 

137  Öl- und
Gefahrguteinsätze
Ein unkontrollierter Austritt von Säuren, 
Laugen und anderen gefährlichen Stoffen 
bedeutet für Mensch und Umwelt oftmals 
ein hohes Risiko und gibt Anlass  
zur Alarmierung der Feuerwehr. 

419  Fehlalarmierungen
Für die Fehlalarmierungen gibt es im Wesentlichen  

zwei Ursachen: Ausgelöst durch Brandmeldeanlagen (229)
oder blinde Alarme (190), die durch Irrtum  

des Meldenden entstehen.

• Erste Hilfe Kurse
• Notfallrettung
• Krankentransport
• Hausnotruf
• Familienkurse
• Gesundheitskurse

DRK Kreisverband Villingen-Schwenningen e.V.
Albert-Schweitzer-Straße 16, 78052 Villingen-Schwenningen
Telefon 07721 / 89 88-0, www.drk-vs.de

Gesundheitskurse
• u.v.m.

9  böswillige Alarme
Damit ist die missbräuchliche Alarmierung oder  

das Vortäuschen einer Gefahrenlage gemeint. Der Alarm  
wurde absichtlich und ohne tatsächliches Erfordernis ausgelöst. Der 

Missbrauch von Notrufen ist in Deutschland strafbar (§ 145 StGB).
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Die Feuerwehr Triberg wurde am 
19.6.2022 um 17:09 Uhr zu einem Wald-
brand in Schonachbach alarmiert. Scho-
nachbach ist eine Enklave der Gemeinde 
Schonach, welche allerdings wegen der 
kürzeren Anfahrt von der Feuerwehr Tri-
berg betreut wird.
Gemäß Alarm- und Ausrückeordnung 
(AAO) rückte die Abteilung Triberg aus. Da 
in der Abteilung Nußbach der Schlauchwa-
gen (SW) 2000 des Schwarzwald-Baar-
Kreises stationiert ist, wurde auch sie 
alarmiert. Der Kommandowagen (Kdow) 
besetzt mit einem Zugführer und dem 
Kommandanten fuhr zur Erkundung vor-
aus und konnte zunächst im Ort Scho-
nachbach kein Feuer feststellen. Erst als 
sich die Leitstelle berichtigte und „Am 
Bach 1“ als neue Einsatzstelle nannte, 
konnte von der B33 aus, diese verläuft 
rechtsseitig des Baches Gutach, eine star-
ke Rauchentwicklung und sogar Feuer-
schein hoch oben im Wald, linksseitig der 
Gutach ausgemacht werden. An dieser 
Stelle gibt es weder Brücke noch Zufahrt. 
Mittlerweile waren auch die Abteilung 
Gremmelsbach mit Tragkraftspritzenfahr-
zeug mit Löschwasserbehälter (TSF-W) 
und Gerätewagen Technik (GW-T) mit zwei 
Rollcontainern mit Waldbrandausrüstung, 
die Feuerwehr Schonach. sowie die Füh-
rungsgruppe C der Raumschaft alarmiert 
worden. Auf Grund der unklaren Zufahrt, 
alle Wald- und Forstwege in diesem Gebiet 
sind einspurig und fast ohne Wendemög-
lichkeit, ordnete die Einsatzleitung die Be-

reitstellung aller Kräfte auf der unbefahre-
nen Industriestraße einer Fabrik an der 
B33 am Ortseingang Triberg an. Der Kdow 
fuhr zur Erkundung zum Bahnhof Triberg 
in das Gebiet Haldehof/Alpirsbach und 
fand nach einem Anmarschweg von 3,1 
Kilometern am Ende eines schmalen 
Forstweges über dem Talportal des Groß-
haldetunnels der Schwarzwaldbahn einen 
stark rauchenden Vegetations- und Wald-
brand. Nachdem die Zufahrt zur Brand-
stelle klar war und einer kurzen Erkun-
dung, verblieb der Kommandant an der 
Einsatzstelle und der Kdow fuhr zum ca. 
600 Meter entfernten Alpirsbachhof zu-
rück, um von den dortigen zwei Löschtei-
chen eine Wasserförderung aufzubauen.
Das Taktikkonzept sah vor, in diesem Be-
reich (Abschnitt 1), mit dem Tanklösch-
fahrzeug über das Tunnelportal zu fahren 
und mit dem 5.000-Liter-Wassertank mit 
den Löscharbeiten zu beginnen und dann 
später das Fahrzeug mit einer Löschwas-
serleitung aus den Löschteichen zu ver-
sorgen. Daher wurden mehrere Fahrzeuge 
der Feuerwehr Schonach auf den Alpirs-
bachhof geordert. Gerade als das 
TLF 4.000 die Einsatzstelle erreichte, kam 
vom Kdow die Meldung, dass von den bei-
den Löschteichen einer kaum Inhalt und 
fast keine Schüttung hätte und der andere 
undicht wäre. Deshalb musste das Taktik-
konzept geändert werden. So löschte das 
TLF 4.000 mit seinem Tankinhalt den 
Forstwegsaum und durch Vornahme von 
zwei C-Rohren wurde kurzzeitig versucht, 

eine Riegelstellung rechtsseitig im Wald 
aufzubauen. Gleichzeitig wurde versucht, 
einen der Löschteiche wieder einigerma-
ßen funktionstüchtig zu machen. Nach-
dem der Wasservorrat des TLF 4000 ver-
braucht war, musste es auf dem schmalen 
Forstweg, der genau über dem Tunnelpor-
tal in einen Trampelpfad übergeht, mühe-
voll wenden und wurde dann zusammen 
mit dem TLF 3000 der Feuerwehr Scho-
nach zur Wasserfahrt im Pendelverkehr 
zwischen Bahnhof Triberg und den Lösch-
teichen eingesetzt. Der SW 2.000 ließ sei-
ne Tragkraftspritze (TS) 8/8 am Lösch-
teich, nachdem man ihn mit dem Water-
gate provisorisch abgedichtet hatte und 
verlegte eine B-Leitung bis über das Tun-
nelportal. Der geschlossene 5000-Liter-
Faltbehälter des SW 2.000 wurde als Puf-
ferspeicher eingesetzt, da die Förderleis-
tung dieser Versorgungsleitung stark 
schwankte. Die TS 8/8 des LF 16/12 wur-
de als Einsatzstellenpumpe eingesetzt. 
Später wurde noch mit 1-Mann-Haspeln 
eine zweite B-Leitung für die Heckpumpe 
des LF16/12 verlegt. Zum Wasser sparen 
wurde, nachdem das entsprechende 
Waldbrandmaterial vor Ort war, auf D-
Strahlrohre umgestellt.
Gleich nachdem der Brandort bekannt 
war, wurde der Einsatzabschnitt 2 mit den 
Abteilungen Nußbach, Gremmelsbach 
und einigen Triberger Kameraden gebil-
det. Seine Aufgabe war, eine B-Leitung von 
der Saugstelle in Schonachbach über den 
Göttlerweg an den Gleiskörper zu verle-

Waldbrand an der Schwarzwaldbahn

8

Im Einsatz
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gen. Eine Strecke mit ca. 700 Metern aller-
dings mit einer enormen Höhendifferenz, 
erst über eine Treppe mit über 60 Stufen 
und dann über einen schmalen Wander-
weg. Die Verstärker TS 8/8 nach ca. 350 
Metern in Stellung zu bringen verlangte 
den Kameraden alles ab. Wohlgemerkt 
bei direkter Sonneneinstrahlung und 
34° C Außentemperatur.
Auch wurde eine Stilllegung des Bahnbe-
triebs und die Abschaltung der Oberlei-
tung über die ILS bei der Bahn beantragt. 
Zeitgleich erfolgte die Nachalarmierung 
der Feuerwehr St. Georgen mit Hilfeleis-
tungs-Löschgruppenfahrzeug Schiene 
und Schlauchwagen (SW) 1.000, um erfor-
derlichenfalls vom Gleiskörper aus, mit ei-
ner Versorgungsleitung durch den Groß-
haldetunnel, die Löscharbeiten unterstüt-
zen zu können.
Während der Aufbauzeit der Wasserförde-
rung war allerdings das Feuer nicht untä-
tig. Eine weitere Brandausdehnung rechts 
in den Wald und entlang des Bahndam-
mes Richtung Homberg auf weitere 100 m 
war nicht zu verhindern. Auch überschritt 
das Feuer den Scheitel des Tunnelportals 

und arbeitete sich linksseitig in den Wald 
vor. Nachdem dann die Wasserförderung 
in Abschnitt 1 und 2 stand, wurde bald Lö-
scherfolg erzielt. Hierbei war das Löschen 
am Steilhang des Tunnelportals nicht un-
gefährlich, weshalb die Höhenrettungs-
gruppe VS-Schwenningen und die Berg-
wacht hinzugezogen wurden, um die Absi-
cherung, der im Steilhang löschenden Ka-
meraden zu übernehmen.
Zwischenzeitlich wurden mit der Drohne 
der Abteilung Gremmelsbach Bilder und 
Wärmebilder von der Einsatzstelle ge-
macht und damit gezielt die Nachlöschar-
beiten unterstützt. Auch die Polizei kam 
mit einem Hubschrauber, um sich ein Bild 
von der Lage zu machen.
Auch wurde der Sammelplatz auf den Hal-
dehof näher an die Einsatzstelle verlegt 
und die Feuerwehr Schönwald übernahm 
die Einsatzbereitschaft für Triberg und 
Schonach. Der Betreuungszug von Blum-
berg sorgte für Verpflegung, denn bis zum 
Abrücken der letzten Einheiten dauerte 
der Einsatz sieben Stunden.
Die körperliche Belastung an diesem hei-
ßen Sonntagnachmittag brachte man-

chen Feuerwehrangehörigen an seine 
Grenzen und die Bereitstellung von Ge-
tränken und der sukzessive Austausch er-
schöpfter Einsatzkräfte hat sich bewährt.
Fazit: Herzlichen Dank an alle ca. 160 Ein-
satzkräfte von Feuerwehr, Deutsches Ro-
tes Kreuz, Bergwacht, Betreuungszug usw. 
Dank an Kreisbrandmeister Florian Vetter 
für seine Unterstützung. Bewährt hat sich 
die leichte Hupf-2 Bekleidung, welche die 
Stadt Triberg in allen drei Abteilungen, zu-
sätzlich zur Hupf-4 Einsatzbekleidung, in 
den letzten Jahren beschafft hat. Ebenso 
auch die Vorhaltung von Waldbrandbe-
kämpfungsmaterial, wie Wasserrucksäcke 
und D-Schlauchmaterial.
 Jens Wallishauser 

Feuer. Manchmal unvermeidlich.
Aber beherrschbar.

Die Feuerwehren und Securiton: ein starkes Team!

Securiton ist einer der führenden Anbieter für Brandmeldesysteme zur 
Brandfrühesterkennung, egal in welcher Anwendungsumgebung. So 
können Leben gerettet und große Schäden weitestgehend vermieden 
werden, da die Feuerwehr stets frühzeitig alarmiert wird.

Besonders. Sicher.
www.securiton.de
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Gebäudebrand in Villingen-Schwenningen 
fordert ein Todesopfer

Zu einem Dachstuhlbrand wurde die 
 Feuerwehr Villingen-Schwenningen am 
15.12.2021, um 15:25 Uhr in ein zen-
trales Wohngebiet alarmiert. Da die Ein-
satzkräfte direkt zuvor von einem Einsatz 
ins Feuerwehrhaus zurückgekommen wa-
ren, konnte der Löschzug mit ELW 1, 
HLF 20, DLK 23-12 und LF KatS innerhalb 
kürzester Zeit ausrücken. An der Einsatz-
stelle schlugen bereits die Flammen aus 
Fenstern und einer Balkontüre im ersten 

Obergeschoss und im Dachgeschoss. Der 
Dachstuhl selbst brannte noch nicht.

Das Brandobjekt
Das Brandobjekt ist ein Dreifamilienhaus 
(drei Geschosse mit nicht ausgebautem 
Dachgiebel), Baujahr um 1900, als Eck-
gebäude an zwei Straßen (Bleichestraße 
– Großherzog-Karl-Straße) gelegen. Der 
Gebäudezugang erfolgt ausschließlich 
über die Bleichestraße. Das Gebäude war 

zum Zeitpunkt des Brandes komplett ein-
gerüstet, da das Dach neu eingedeckt wer-
den sollte, die alten Ziegel waren schon 
entfernt und entsorgt worden.
Eine Befragung der Nachbarn ergab kei-
ne genaue Anzahl der im Flaus befindli-
chen Personen, da öfters Besuch im 
Haus war.
Anfangs wurde von vier Personen ausge-
gangen, was sich jedoch nach der Befra-
gung einer geretteten Person sowie der 

Im Einsatz
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www.freilacke.de

Vielen Dank
für euren Einsatz!
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Information der Polizei relativierte. Im Ge-
bäude waren laut späterer Aussage der 
Polizei zwei ältere Personen gemeldet, die 
beide nur eingeschränkt mobil waren.

Personensuche
Zwei Passanten hatten einen Bewoh ner 
bereits aus dem Haus gerettet und über-
gaben ihn dem eingetroffenen Ret-
tungsdienst. Vom HLF rüsteten sich zwei 
Atemschutztrupps aus, ein Trupp begab 
sich zur Erkundung, Personensuche und 
Brandbekämpfung durch den Hausein-
gang (Ostseite) in das Gebäude. Die DLK 
wurde an der brennenden Giebelseite 
(Südseite, Großherzog-Karl-Straße) in Stel-
lung gebracht, mit einem Atem schutztrupp 
im Korb besetzt und be gann mit der 
Brandbekämpfung. Die Besatzung des LF 
KatS rüstete sich nach dem Aufbau der 
Wasserversorgung für die DLK teilweise 
mit Atemschutz aus, um die Personensu-
che im Gebäude zu unter stützen. Zudem 
wurden von der Abtei lung Schwenningen 
die DLK mit einem LF 16, die Abteilung 
Pfaffenweiler mit der DLK zur Wachbeset-
zung nach Villingen und dem LF 10/6 zur 
Einsatzstelle sowie die Abteilung Marbach 
mit Atemschutz geräteträger und LF 10/6 
alarmiert.
Die weiter eintreffenden Fahrzeuge von 
Villingen, LF 16/12 und LF 10/6 stell ten 
Atemschutztrupps zur Personensu che 
und als Sicherheitstrupp, bauten eine ei-
gene Wasserversorgung auf und unter-
stützten den Löschangriff von innen und 
von außen. Die DLK Schwenningen wur de 
an die Ostseite des Gebäudes (Bleiche-
straße) aufgestellt und übernahm die Si-
cherung und Kontrolle des Dachstuhls. Im 
Anschluss erfolgte die Abschnittsbildung 
Nord, Süd und Atemschutz sowie eine 
Trennung der Funkkanäle.

Noch während des Löschangriffs erfolgte 
um 16:11 Uhr die Rückmeldung eines 
Atemschutztrupps, dass eine leb lose Per-
son im Flur des ersten Oberge schosses 
gefunden wurde. Diese wurde, nach Kon-
trolle durch den Notarzt und in Rückspra-
che mit der Polizei, vor Ort be lassen, bis 
das Gebäude rauchfrei war.

Hohe Atemschutzreserve
Mit insgesamt vier Atemschutztrupps wur-
den die Räume weiter durchsucht, hierbei 
wurde auch eine starke Brandlast im ge-
samten Haus festgestellt. Weiterhin wur-
den Atemschutzgeräteträger der Ab teilung 
Obereschach alarmiert.
Die Brandbekämpfung zog sich noch ge-
raume Zeit hin, um 18 Uhr konnten die 
ersten Fahrzeuge aus dem Einsatz her-
ausgelöst werden.

Im Einsatz

Eingesetzte Kräfte:
Feuerwehr Villingen-Schwenningen KdoW, ELW 1
Abteilung Villingen KdoW, HLF 20, DLK 23-12, LF KatS, 

LF 16/12, LF 10/6, MTW, Transporter
Abteilung Schwenningen KdoW, LF 16, DLK 23-12, GW-L
Abteilung Marbach LF 10/6
Abteilung Obereschach MTW
Abteilung Pfaffenweiler LF 10/6, DLK 23-12,
Rettungsdienst, DRK, Polizei
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Diese Unternehmen unterstützen die Feuerwehren im Landkreis
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Unsere Pumpen
geben immer 112%!

Scherzinger – der Möglichmacher 
mit Hauptsitz in Furtwangen. 
Wir verstehen unsere Produkte 
als Herzstück von Technologien 
und Prozessen. 

www.scherzinger.de

Wie das menschliche Herz zuver-
lässig und ohne Pause dafür sorgt, 
dass wir zu jeder Zeit genau die 
Power haben, die wir benötigen, 
genauso präzise arbeiten auch 
SCHERZINGER Pumpen – egal ob 
als Einzelstück oder Serienpro-
dukt.
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April 2022 | Kabelbrand Unterkirnach

Starke Rauchentwicklung aus einem Wintergarten führ-
te am Dienstag, 26.4.2022 zu einem Einsatz im Wohnge-
biet Marbental. Eine aufmerksame Nachbarin alarmierte 
die Feuerwehr. Die Bewohner waren zu diesem Zeit-
punkt nicht im Haus. Die Feuerwehr verschaffte sich un-
ter Atemschutz Zugang in den Wintergarten, in dem eini-
ge Möbelstücke bereits abgebrannt waren. Dadurch, 
dass eine Scheibe durch die Feuerwehr eingeschlagen 
wurde, konnte so der Wintergarten belüftet und rauch-
frei gemacht und der Brand auf den Wintergarten be-
grenzt werden. Bei diesem Einsatz wurde die Feuerwehr 
Unterkirnach von einem Löschzug aus Villingen sowie 
der Führungsgruppe VS/Unterkirnach unterstützt. 

September 2021 | Kellerbrand St. Georgen

Am Sonntag, den 26.9.2021 wurde die Feuerwehr St. 
Georgen vormittags mit dem Stichwort „Gebäude-
brand“ zu einem leerstehenden Hotel im Stockwald ge-
rufen. Vor Ort stellte sich heraus, dass das Gebäude 
doch bewohnt ist, die Bewohner sich jedoch selbst ins 
Freie retten konnten. Den Brandherd konnte man im 
Heizungskeller ausmachen und mit zwei C-Rohren be-
kämpfen. Durch den Brand kam es zu einer Verrau-
chung von großen Teilen des Hotels. Im Einsatz waren 
alle Abteilungen der Feuerwehr St. Georgen, zum Teil 
an der Einsatzstelle und zum Teil zur Wachbesetzung im 
Feuerwehrhaus der Abteilung Stadt und die Führungs-
gruppe C.

März 2022 | Waldbrand Blumberg

Die Feuerwehr Blumberg wurde zu einem Waldbrand am sogenannten Buchbergstutz gerufen. Mehrere Anrufer 
meldeten eine sich schnell ausbreitende starke Rauchentwicklung im zum Achdorfer Tal zeigenden Steilhang. 
Vor Ort bestätigte sich die Lage. Das Bodenfeuer breitete sich auf einer Größe von ca. 800qm² talwärts aus. Die 
Löscharbeiten gestalteten sich aufgrund der steilen Hanglage äußerst schwierig und zeitintensiv. Die Wasser-
versorgung wurde im Pendelverkehr mit mehreren Löschfahrzeugen sichergestellt. Um die Löscharbeiten im 
Steilhang durchführen zu können, wurde neben der Bergwacht Schwarzwald auch die Höhenrettung der Feuer-
wehr aus Villingen-Schwenningen an die Einsatzstelle beordert, um die Kameraden bestmöglich bei den Arbei-
ten zu sichern.
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Interview

Bregstraße 32, Donaueschingen
Tel. 0771/8983360

donaueschingen@hammer-heimtex.de
Mo. – Fr. 9 – 18:30 Uhr, Sa. 9 – 16 Uhr

Experte: Warum Einsatzhygiene so wichtig ist

Das Thema Einsatzhygiene wird – gerade 
in Pandemie-Zeiten - auch bei den Feuer-
wehren immer präsenter. Im Interview 
spricht der Experte Marko deKlein darü-
ber, wie wichtig eine richtige Einsatzhygie-
ne wirklich ist.

Herr de Klein, Hand aufs Herz: Wird das 
Thema Einsatzhygiene von den Feuer-
wehren in Deutschland so ernst genom-

men, wie es ernst genommen werden 
müsste?

Von Seiten der Vereinigung zur Förderung 
des Deutschen Brandschutzes (vfdb) gab 
es bereits seit 2014 Empfehlungen für die 
Einsatzhygiene, etwa nach Bränden. Ob-
wohl diese Empfehlungen frei im Internet 
zu finden waren, kannten sie doch nur We-
nige. Seit 2016 hat das Thema Einsatzhy-

giene dank Aufklärung und Sensibilisie-
rung immer mehr Wahrnehmung erhalten, 
unter anderem durch Internet-Portale wie 
Feuerkrebs.de, Einsatzstellenhygiene.de 
oder auch Einsatzhygiene.de. Nachdem 
die Deutsche Gesetzliche Unfallversiche-
rung (DGUV) viele Informationsveranstal-
tungen durchgeführt und Informationen 
zum Thema veröffentlicht hat, werden die 
Empfehlungen in Deutschland bei Füh-

- Kies
- Sand
- Schotter

- Recycling

Johann Wintermantel GmbH & Co.KG
78166 Donaueschingen – Pfohrener Str. 52
Tel: +49 (0) 771/ 83224-0  Mail:info@wintermantel.de 
Fax: +49 (0) 771/ 83224-50  https://www.wintermantel.de

Ihr Partner für Kies, Sand, Schotter, Fuhrpark und Recycling 
(Annahme & Verkauf) in der Region.

Bode + Christ Elektrotechnik GmbH

Max-Planck-Straße 4

78052 VS-Villingen

Telefon (0 77 21) 95 23-0

Telefax  (0 77 21) 95 23-20

mail@bodechrist.de · www.bodechrist.de

Elektroinstallation · Sicherheitstechnik

EDV-Netzwerktechnik · Photovoltaik

Kommunikationstechnik

Klimatechnik

Elektro

E l e k t r o t e c h n i k
Sicherheit

Klima
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Einen Brand erkennen bevor er entsteht!
Ihr Partner für Brandmeldeanlagen im Schwarzwald.
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Gottlieb-Daimler-Straße 7
78048 Villingen-Schwenningen  
Telefon 07721 51011

info@schwarzwaelder-service.de 

www.schwarzwaelder-service.de

Gottlieb-Daimler-Straße 5 
78467 Konstanz 
Telefon 07531 9421 880

www.naturenergie.de

rungskräften und Verantwortlichen durch-
aus anerkannt. Ende 2020 wurden auch 
erste Ergebnisse einer deutschen Studie 
zum Thema veröffentlicht.

Immer mehr Feuerwehren haben Atem-
schutzgeräteträger in ihren Reihen. Wer-
den die Feuerwehrleute bei der Atem-
schutz-Ausbildung Ihrer Ansicht nach 
genug auf die Risiken an der Einsatzstel-

le hingewiesen? Sehen Sie da Verbesse-
rungsbedarf?

Die Entwicklung der Ausbildung zum 
Atemschutzgeräteträger ist gut. Leider se-
hen die Muster-Ausbildungspläne der 
Ausbildung das Thema Einsatzhygiene lei-
der noch nicht überall vor. Wünschens-
wert wäre es im Sinne aller Feuerwehrka-
meradinnen und -kameraden, wenn Hin-

weise zum Thema Einsatzhygiene bereits 
in der Truppmann-Ausbildung standard-
mäßig vermittelt werden würden. Die 
2020 von der DGUV veröffentlichte Infor-
mation 205-035 mit dem Titel „Hygiene 
und Kontaminationsvermeidung bei der 
Feuerwehr“ beinhaltet sehr interessante 
Aspekte, die genügend Material für eine 
solide Ausbildung für Feuerwehrpersonal 
bietet.

Interview

Inh. Markus Mayer
Kirchstraße 11 · 78183 Hüfingen
Tel. 07 71/6 12 42
info@mayers-zimmerei.de
www.mayers-zimmerei.de

Unsere Kernleistungen
• Dachstühle
• Dachfenster/-gauben
•  Dach- und 

Altbausanierung
• Aufstockungen/Anbau
• Dachausbau
• Zellulose-Dämmung
• uvw.
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     gestalterbank.de

 

 Weil es wichtigeres  

 gibt als Geld. 

Im Tal 1 · 78176 Blumberg · T 0 77 02 43 91-0 · www.darda.de

Was können Feuerwehren tun, um die 
Einsatzhygiene besser einhalten zu kön-
nen? Gibt es Produkte, die Sie empfeh-
len können?

Hilfreich und kostengünstig ist hier zu-
nächst einmal ein gesunder Menschen-
verstand. Vieles, was beim Thema Ein-
satzhygiene wichtig ist, tun wir im privaten 
und beruflichen Alltag bereits im Unterbe-
wusstsein. Hände waschen, verschmutz-

te Bekleidung bereits außerhalb des Hau-
ses ausziehen – also Tätigkeiten, die je-
der von uns bereits privat umsetzt. Es 
muss nur gelingen, dass wir diese Dinge 
auch nach dem Feuerwehr-Einsatz umset-
zen. Da ist es auch wichtig, eine geeigne-
te Persönliche Schutzausrichtung und 
Atemschutzgeräte oder auch entspre-
chende Filtermasken einsetzen. Im Be-
reich der Persönlichen Schutzausrüstung 
sollte man darauf achten, dass die ver-

wendeten Gegenstände eine gute Reini-
gungsfähigkeit besitzen. Geeignete und 
auf die Einsatzbedürfnisse anpassbare 
Schutzkleidung, wie etwa ein Multilayer-
System von Ballyclare können hilfreich bei 
der Aufbereitung sein. Bei der Beschaf-
fung von Feuerschutzhauben sollte man 
darauf wert legen, dass das Produkt über 
eine Extra-Schicht mit Partikelschutz ver-
fügt. Dadurch wird die Haut im Hals- und 
Nackenbereich nachweislich deutlich bes-

Interview

78199 Bräunlingen, Donaueschinger Str. 2
Tel. 0771-92020, www.straub-verpackungen.de
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„Unsere Leidenschaft

Unsere

  - I
hr Genuss  !“

78183 Hüfi ngen
Tel: 0771 -     9 22 30

info@weinhaus-baum.com
www.weinhaus-baum.com

Malteser Hilfsdienst e.V./gGmbH, Dienststelle Villingen-Schwenningen
 Lantwattenstraße 4/2, 78050 Villingen-Schwenningen

 07721 9170-0  //   bernd.sakschewski@malteser.org  //   malteser-bw.de

• Ambulante Pflege
• Menüservice
• Hausnotruf
• Fahrdienst
• Erste-Hilfe-Ausbildung
• Rettungsdienst

• Sanitätsdienst
• Besuchs- und  
 Begleitungsdienst
• Demenzarbeit

Strahlt dein Auto...
          strahlst auch Du!                                 

78054 VS-Schwenningen * Dürrheimer Str. 57 * Telefon: (07720 ) 97 24 0
Internet: www.oel-schlenker.de * Email: info@oel-schlenker.de

ser geschützt. Reinigungstücher Firewipes 
zur Dekontamination der empfindlichen 
Gesichtshaut sollten für Einsatzkräfte 
ebenfalls immer bereitgestellt werden. 
Für die Ausrüstungsgegenstände sollten 
außerdem geeignete Transportmittel wie 
Säcke und Kisten benutzt werden, um 
eine weitere Ausbreitung von Partikeln zu 
vermeiden und sie womöglich bereits an 
der Einsatzstelle zumindest grob zu reini-
gen.

Hat die Corona-Pandemie Ihrer Meinung 
nach das Hygiene-Bewusstsein bei Feu-
erwehrleuten beeinflusst? Wäre eine 
größere Wahrnehmung dieses Themas 
nicht einer der wenigen Vorteile, die 
man aus dieser Pandemie mitnehmen 
könnte?

Das wird sich denke ich noch herausstellen. 
Ich glaube aber schon, dass die Feuerwehr-
Einsatzkräfte die Maßnahmen zur Eindäm-

mung der Pandemie bis dato sehr gut um-
gesetzt haben, um die geforderte Einsatzfä-
higkeit gegenüber unseren Bürgern zu ge-
währleisten. Die Einsatzkräfte sind gerade 
bei diesem Thema sehr sensibel geworden 
und achten auf Ihren Eigenschutz. Ich wür-
de mir wünschen, dass wir diese Vorsichts-
maßnahmen in großen Teilen noch stärker 
verinnerlichen, und auch nach einem Ende 
der Pandemie für unseren Schutz und Ge-
sundheit weiter fortführen.

Interview
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Reportage

BONER 
GALVANOTECHNIK GmbH & Co. KG

78054 VS-Schwenningen 
Grabenäckerstraße 65 + 76 
Telefon 0 77 20 / 9 95 99-0 
Telefax 0 77 20 / 9 95 99-99 
E-Mail: info@boner-galvanotechnik.de 
www.boner-galvanotechnik.de

BONER 
GALVANOTECHNIK GmbH & Co. KG

78054 VS-Schwenningen 
Grabenäckerstraße 65 + 76 
Telefon 0 77 20 / 9 95 99-0 
Telefax 0 77 20 / 9 95 99-99 
E-Mail: info@boner-galvanotechnik.de 
www.boner-galvanotechnik.de

Ukraine: Feuerwehren im Kriegsgebiet

Die Menschen in der Ukraine leiden mas-
siv unter dem Angriff der russischen Ar-
mee. Für die Feuerwehrleute in den um-
kämpften Gebieten bedeutet das: Nach 
den Raketen und Bomben beginnen die 

Löscharbeiten unter extremen Umstän-
den. In Deutschland ist die Solidarität mit 
den ukrainischen Feuerwehrleuten groß 
– und die Spendenbereitschaft noch grö-
ßer.

Der von Präsident Wladimir Putin befohle-
ne Angriff Russlands auf die Ukraine er-
schüttert Europa zutiefst. Während die 
europäische Politik ein Umdenken in der 
Verteidigungspolitik diskutiert und ver-
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Reportage

78199 BRÄUNLINGEN   Tuttinestr. 6-10   Tel 0771 9234-0    info@holz-geier.de 
78048 VS-VILLINGEN   Singener Str. 3    Tel 07721 56550   www.holz-geier.de
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Alles unter einem Dach 

 Hoch-, Tief- und Straßenbau 
 Fertigteile und Fertigteilgaragen  
 Betonsanierungen, Transportbeton 
 Holzbau- und Zimmerarbeiten 
 Bedachungen 

 Bauunternehmung HERMANN GmbH | Auf dem Moos 4 | 78120 Furtwangen  
Tel.: 07723/652-0 | info@bauunternehmung-hermann.de | 
www.bauunternehmung-hermann.de 

 

www.fireliner.ch
FIRELINER®

 
GmbH - Weinsteige 14 - 71384 Weinstadt

Tel.: 07151-98669-50 - info@fireliner.ch

sucht, die ukrainische Armee mit Defen-
sivwaffen zu versorgen, ohne selbst in ei-
nen offenen Konflikt mit Russland zu gera-
ten, ist für die ukrainische Bevölkerung 
der tägliche Kampf ums Überleben grausi-
ge Realität. Stundenlang müssen sie in 
Bombenbunkern, Kellerräumen oder U-
Bahn-Stationen ausharren und dabei ban-
gen und hoffen, dass ihre Freunde und 
Familien, aber auch ihr Zuhause den An-
griff unbeschadet überstehen. Mehr als 
zwei Millionen Menschen – überwiegend 

Frauen und Kinder – haben das Land be-
reits verlassen, während die meisten Män-
ner zwischen 18 und 60 Jahren gegen die 
Invasoren kämpfen. Zu diesen Kämpfern 
zählen auch die Kräfte der kritischen Inf-
rastruktur in der Ukraine – allen voran die 
Feuerwehrleute. Ihren ohnehin oft extre-
men Beruf müssen sie nun unter noch ex-
tremeren Bedingungen ausführen, und 
werden durch die Bomben- und Raketen-
angriffe mit Einsatzszenarien konfrontiert, 
die sie noch vor wenigen Monaten für 

nicht realistisch hielten. Das Löschen zer-
bombter Wohnblocks oder die Bergung 
Toter und Verletzter aus eingestürzten 
Häusern sind da sicher die Schlimmsten, 
aber bei Weitem nicht die einzigen Einsät-
ze, die die ukrainische Feuerwehr im Krieg 
zu absolvieren hat. Wie bei der ukraini-
schen Armee auch, gibt es auch bei den 
Feuerwehren vor Ort besonders ein be-
stimmendes Thema: das Beschaffen drin-
gend benötigter Ausrüstung. Und während 
sich die Staatschefs vieler Länder darum 
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Wir suchen Fachkräfte für Kunststoff-
spritzguss (m/w/d) zur Verstärkung 
unseres Teams!

Lust mitzumachen? 
Dann informiere dich auf 
www.stolz-seng.de/karriere 
und lerne unser Team kennen!

Lust auf kreative Technik? 
Bei uns kannst du als Auszubildender (m/w/d) 
zum Verfahrensmechaniker und Werkzeug-
mechaniker durchstarten!

bemühen, der ukrainischen Armee Ab-
wehrwaffen und defensive Ausrüstung zur 
Verfügung zu stellen, regt sich auch unter 
vielen Freiwilligen Feuerwehrleuten in 
Deutschland der Wunsch, den Kameradin-
nen und Kameraden im Kriegsgebiet zu 
helfen: In vielen Regionen haben daher 
Sammelaktionen unter den Feuerwehrleu-
ten begonnen, um Einsatzausrüstung, Ein-
satzuniformen und weiteres Equipment in 
die Ukraine zu bringen, wenn es hierzulan-
de entbehrlich ist. 

In Baden-Württemberg landeten Anfang 
März gleich drei ukrainische Maschinen 
auf dem Flughafen Stuttgart, um dort ge-
sammelte Feuerwehrausrüstung abzu-
holen. Federführend bei der Aktion war 
die Feuerwehr Fellbach aus dem Rems-
Murr-Kreis. Sie hatte das Material über 
mehrere Tage aus verschiedenen Feuer-
wehren gesammelt. Einheiten aus ver-
schiedenen Bundesländern hatten sich 
mit Spenden beteiligt (siehe Meldung 
unten). Am Ende kamen knapp 400 Pa-

letten an Material zusammen. Etwa 40 
davon – mit dem wichtigsten Material – 
wurden von den drei Antonov-Maschinen 
am Stuttgarter Flughafen direkt abge-
holt und in das Kriegsgebiet gebracht. 
Der Rest wurde mit 11 Lastwagen in die 
Ukraine gefahren. Insgesamt kamen 
101,3 Tonnen an feuerwehrtechnischer 
Ausrüstung zusammen. Alles wurde ge-
prüft und sortiert. Außerdem konnten 
sieben gespendete Feuerwehrfahrzeu-
ge, ein Rettungswagen und 8.000 Liter 
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Feuerlöschgeräte

Sicherheitskennzeichnung

Rauchwarnmelder

GÖNN’ DER 
FEUERWEHR
MAL ’NE PAUSE!
Sicher Zuhause und am Arbeitsplatz

Brandschutzberatung

Arbeitssicherheit

Baulicher Brandschutz

www.asibra.de

Bei uns im Schwarzwald

Elektromobilität und
Ladeinfrastruktur

Gebäude- und
Informationstechnik

PV und Speicher
100 % CO2-neutral                      

Energie selbst 
erzeugen und nutzen

Strom und Gas 
aus der Region

E-Checks und 
Energie-Audits

 L Ä U F T  E N E R G I E  E I N  T I C K  A N D E R S .

Schaummittel in die Ukraine transpor-
tiert werden.
Die Initiative für diese Aktion ging von der 
Firma Barth Feuerwehrtechnik aus. Das 
Unternehmen mit Sitz in Fellbach ist nicht 
nur mit der örtlichen Feuerwehr eng ver-
bunden, sondern pflegt auch persönliche 
Kontakte zum Zivilschutz in der Ukraine.
Überhaupt ist die Anteilnahme unter den 
Feuerwehrleuten hierzulande riesig. Das 
zeigt sich auch in dem Statement des Vor-
sitzenden des Deutschen Feuerwehrver-

bandes, Karl-Heinz Banse: „Unsere volle 
Solidarität gilt den Feuerwehrangehörigen 
und anderen Kräften von Hilfsorganisatio-
nen, die inmitten von Chaos und Zerstö-
rung versuchen, Menschenleben zu ret-
ten, Brände zu löschen und Hilfe zu leis-
ten.“ In Deutschland seien die Feuerweh-
ren die stärkste Stütze des Zivilschutzes, 
sagte der Präsident weiter. „Wir wollen mit 
unserer Stärke auch unsere Kameradin-
nen und Kameraden in der Ukraine unter-
stützen.“ Daher habe der Deutsche Feuer-

wehrverband eine Bankverbindung für 
Geldspenden erstellt. Zudem gibt es eine 
Online-Datenbank für Sachspenden. So 
versuchen die Feuerwehren im gesamten 
deutschsprachigen Raum, mit den ihnen 
zur Verfügung stehenden Mitteln die Feu-
erwehren in der umkämpften Ukraine zu 
unterstützen und so ihren Teil dafür zu 
tun, das Leiden der Zivilbevölkerung zu-
mindest ein kleines Stück zu lindern, in-
dem der Zivilschutz in der Ukraine best-
möglich gestärkt wird. 
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NEWSaus der Jugend
Gemeinschaft

Ausbildung
Wettbewerbe

Spaß

Jugendgruppenleiterlehrgang in Trossingen 

Erfolgreicher Jugendgruppenleiterlehrgang 
absolviert – 10 Kameraden/innen aus 
dem Schwarzwald-Baar-Kreis haben im 
März an zwei Wochenenden in Trossingen 
den Jugendgruppenleiterlehrgang besucht 
und auch erfolgreich bestanden ...
Herzlichen Glückwunsch!

Ehrung für geleistete Arbeit in der Jugendfeuerwehr

Im April bzw. September konnten wir im 
Namen der Jugendfeuerwehr Baden-
Württemberg vier Kameraden der Jugend-
feuerwehren für ihre Arbeit und dem Auf-

bau in der Jugendarbeit mit der Ehren-
nadel in Silber und Gold der Jugendfeuer-
wehr Baden-Württemberg ehren.

Fahrschule Blessing

Stettiner Straße 11
Berliner Platz 2
Villingen

Schulstraße 2
Bad Dürrheim

Bad Dürrheimer Straße 12/1
Brigachtal

Tel. 0172/2 80 20 03
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Dienstbesprechung auf der Grillhütte in Pfohren

Zahlen und Fakten rund um die Jugendfeuerwehr (Stand: 31.12.21):

39 Jugendfeuerwehren, darunter 3 Kindergruppen
463 Jungen und 115 Mädchen à 578 Mitglieder
Unter den 578 Jugendlichen sind 52 Kinder in den Kindergruppen 
Feuerwehr Blumberg – Abt. Fützen, St Georgen und Furtwangen
Neuaufnahmen: 63
Übernahmen in die aktive Wehr: 38 Mitglieder 
Austritte: 23 Mitglieder 
162 Jugendgruppenleiter & Betreuer 

„Was braucht die Feuerwehr zum Löschen?“
Wir brauchen euch, Jungs wie Mädchen.
Darum kommt zur Jugendfeuerwehr. Bei uns wird es nie langweilig.
Fragt bei euch in eurer Stadt, bzw. Gemeinde nach. Sie geben euch Auskunft.

www.kreisjugendfeuerwehr-sbk.de
www.facebook.com/KreisjugendfeuerwehrSBK

Happy Birthday Kindergruppe 
Fützen
Am 16.7.2022 feierte die Kindergruppe 
Fützen ihr 10+1-jähriges Bestehen. Ne-
ben einem kleinen Festakt, bei dem auch 
die Kreisjugendfeuerwehr anwesend war, 
wurde auch das Abzeichen Kinderfunke 
abgenommen.

Jugendfeuerwehr
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Sternfahrt und Delegiertenversammlung bei der Jugendfeuerwehr Schwenningen

Sieger der Sternfahrt

Anlässlich des 40-jährigen Jubiläums der 
Jugendfeuerwehr Schwenningen fand am 
10.7.2022 rund um Schwenningen die 
Sternfahrt der Kreisjugendfeuerwehr statt. 
Der Tag begann mit der Ausweiskontrolle 
am Morgen. Zahlreiche Punkte mussten 
die Jugendlichen auffinden, um dort kniff-
lige Spiele zu bewältigen wie z. B. Wasser-
becher mit einer Trage von A nach B zu 
transportieren.
Nach der Sternfahrt fand die Delegierten-
versammlung mit anschließender Sieger-
ehrung statt, bei der Daniel Müller zum 2. 
stellvertretenden Kreisjugendfeuerwehr-
wart gewählt wurde.
Wir gratulieren der Jugendfeuerwehr Bad 
Dürrheim 2 zum ersten Platz, dicht gefolgt 
auf dem zweiten Platz die Jugendfeuer-
wehr Heidenhofen 1. Dritter wurde die Ju-
gendfeuerwehr Nußbach 1. Herzlichen 
Glückwunsch!

Corinna Braun
Stellv. Kreisjugendfeuerwehrwartin
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Diese Firmen unterstützen die Feuerwehren im Landkreis
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Das ist perfekt.

www.rettenberger.com

Rettenberger Metallveredelung
Industriestraße 1F
Telefon 07724 91867-0
info@rettenberger.com

In St. Georgen sind wir seit über 50 Jahren 
ein hochspezialisiertes Unternehmen 
in der Veredelung von Metallbauteilen für 
langjährige Kunden aus der Industrie. 
Überzeugend bei hohen Serien und auch 
komplexen Einzelkomponenten.

Wir machen uns
stark für unsere
Helfer vor Ort.
 
 
Wir setzen uns ein für das, was im
Leben wirklich zählt. Für Sie, für
die Region, für uns alle. Mehr auf
spk-swb.de

Weil’s ummehr als Geld geht.

st
oc

k.
ad

ob
e.

co
m

 ©
 K

op
oP

ho
to

Hier haben sowohl  Anfänger 
als auch ambitionierte 
Mountainbiker richtig 
viel Spaß!

Mehr Infos unter:

www.dropkoenigsfeld.de

www.rad-und-wanderparadies.de
Die Strecke ist ab der Zufahrt 
zur Kinderweide und dem 
Wanderparkplatz bei der  Ruine 
Waldau ausgeschildert.

" Pump
or  Jump"

Trail in Königsfeld 

KOE_AZ_DrOp_Downhill_90x86_0819.indd   1 05.08.19   15:34

Beha Holz u. Bauelemente GmbH + Co. KG
St. Nepomukstraße 2
78048 Villingen-Schwenningen
Tel. 0 77 21/5 60 51
info@holzland-beha.de www.holzland-beha.de

Öffnungszeiten:
Mo – Fr  7.30 – 18.00 Uhr
Sa 8.30 – 12.30 Uhr

Böden | Türen | Terrassendielen | Fassade | Plattenwerkstoffe | Holzbau u. v. m.

Bauen & Wohnen mit HolzLand Beha
Ihr Fachhandel  - stark in Preis & Auswahl
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Feuerwehr-Kids

Drache Ferdinand
„Drache Ferdinand hat ein fantastisches Feuerwehrmobil! Findest du die acht Details im Bild wieder? 
Male das Mobil bunt an! Die Lösungen findest du auf Seite 38.
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Sammelbeschaffung  
von acht  
Hubrettungsgeräten 
DLAK 23/12
Durch den Landkreis Schwarzwald-Baar wurde bereits im Jahre 
2018 eine Sammelbeschaffung initialisiert und vom Kommandan-
ten der Freiwilligen Feuerwehr St. Georgen und stellvertretendem 
Kreisbrandmeister Herrn Christoph Kleiner federführend angeleitet 
und in Abstimmung mit den Fachbehörden koordiniert. Die Einsatz-
fahrzeuge wurden von der Firma Rosenbauer International AG auf 
einem Mercedes-Benz Fahrgestell aufgebaut. Den Zuschlag für die 
Lieferung der Beladung erhielt die Firma Barth. Die gesamte Inves-
tition aller acht Hubrettungsgeräte lag bei ca. 5,6 Millionen Euro. 
Alle acht Fahrzeuge wurden zum Jahresende 2021 an die Feuer-
wehren ausgeliefert und ihrer Bestimmung übergeben. Am 
19.2.2022 fand vor der Kulisse des Regierungspräsidiums Freiburg 
ein gemeinsamer Fototermin mit allen acht Hubrettungsgeräten 
statt. Beteiligt waren drei Landkreise mit acht Gemeinden: Neben 
dem Schwarzwald-Baar-Kreis waren dies der Landkreis Tuttlingen 
mit der Gemeinde Geisingen, der Landkreis Emmendingen mit der 
Gemeinde Herbolzheim und der Landkreis Lörrach mit der Gemein-
de Schönau. Im Landkreis Schwarzwald-Baar kommen die Drehlei-
tern an den folgenden Standorten zum Einsatz: Blumberg, Furtwan-
gen, St. Georgen, Schonach und VS-Villingen.

Feuerwehr St. Georgen

Feuerwehr Furtwangen Feuerwehr Blumberg
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Feuerwehr Schonach Feuerwehr Villingen
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Neuanschaffungen

HLF 10 Integral FF Villingen-Schwenningen
Standort: Abt. Schwenningen
Funkrufname: FL VS 2/43
Amtliches Kennzeichen: VS - VS 243
Fahrgestell: MAN TGM 15.320 4 x 2
Radstand: 3.875 mm
Motor: EURO5 Diesel
Zul. Gesamtgewicht: 15.000 kg
Aufbau: Feuerwehrtechnischer Aufbau mit WISS Integralkabine
FPN 10-3000 aus Bronze Fa. Ruberg
1.600 Liter Löschwasser
Pneumatisch klappbare Sicherheitseinstiege
2 x Pressluftatmer im MR
Rucksack im Melderplatz
Entnahmehilfe Schiebeleiter
50 Meter Schnellangriff-Strom im GR
Zusatzbeladung: Schleifkorbtrage, Stab Fast, Rettungssäge

TSF FF Unterbaldingen
Die Planung des neuen TSF-W begann im Jahr 2020. Die Feuer-
wehr Unterbaldingen bildete eine Arbeitsgruppe von sechs Per-
sonen, die sich intensiv mit der Technik der Beladung und der 
einsatztechnischen Beschaffenheit befasste. In der Vorplanung 
besichtigte die Arbeitsgruppe die baugleichen Fahrzeuge der Ab-
teilung Öfingen und Hochemmingen. Es wurden kleine Änderun-
gen auf unsere Bedürfnisse vorgenommen. Somit konnte man 
recht schnell eine Ausschreibung für unser Fahrzeug erstellen. 
Den Zuschlag für das Fahrzeug bekam die Firma BTG Brand-
schutztechnik Görlitz. Zur ersten Baubesprechung fuhr eine Ab-
ordnung am 11.3.2021 zur Fahrzeugschau nach Görlitz, wo die 
letzten kleinen Details besprochen wurden. Am 8.4.2021 fuhr 
eine Abordnung nach Görlitz, um das neues Fahrzeug in Emp-
fang zu nehmen. Um das Fahrzeug und seine Technik zu 100 
Prozent zu beherrschen, wurden vier Monate lang, intensive Son-
derübungen abgehalten.

KdoW FF St. Georgen
Im Jahr 2021 erwarb die Stadt St. Georgen einen weißen Ford 
Kuga (Allrad) als Gebrauchtwagen. Dieser wurde mit roter Folie 
beklebt und anschließend von der Firma Rauber Funktechnik & 
Sonderfahrzeuge, Wolfach zum Kommandowagen ausgebaut. 
Das Fahrzeug wurde überwiegend durch Spenden finanziert. Es 
dient der Einsatzleitung zur Anfahrt sowie Erkundung von Ein-
satzstellen. Außerhalb des Einsatzgeschehens steht es auch für 
Dienstfahrten zur Verfügung.

TSF-W/Florian Vöhrenbach 4/48-1 Abt. Langenbach
IVECO Daily 8-Gang-Automatik Achleitner Allrad Umbau mit 
Sperrdifferentialen und Untersetzung. Ziegler Z-Cab Integral Auf-
bau mit Löschwassertank. Ziegler TS Ultra Power 4, Hale Pow-
erflow 2te. TS, 340 Meter B-Schläuche in Heckbucht zur Schnell-
verlegung, Wechselsystem Notstrom oder 5000-Liter-Faltbehäl-
ter, Bachsperre, Lichtmast, TETRA und Anlalog Funk. 
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Peterzell-Stockburg GW-T
Die Abteilung Peterzell-Stockburg der Feuerwehr St. Georgen hat 
einen Gerätewagen Transport (GW-T) als Ersatz für ein Trag-
kraftspritzenfahrzeug (TSF) erhalten. Letzteres war 39 Jahre bei 
der Abteilung Stockburg im Dienst, die mittlerweile mit den Pe-
terzellern fusionierte. Als Fahrgestell des GW-T dient ein MAN 
TGL 10.220 4x2 (224 PS/165 kW) mit einer zulässigen Gesamt-
masse von neun Tonnen. Für den Kofferaufbau mit zwei Geräte-
räumen und Airline-Schienen im Laderaum sorgte RUKU-Fahr-
zeugbau-Rheinau. Das Fahrzeug ist mit einer Ladebordwand, ei-
nem Lichtmast und einem LED-Heckwarnsystem ausgestattet. 
Zur Beladung zählen zwei Pressluftatmer, ein tragbarer Stromer-
zeuger und vier Rollwagen unter anderem mit einer Trag-
kraftspritze, Saug- und Druckschläuchen sowie eine mobile 
Staustelle zur Wasserentnahme aus offenem Gewässer. „Florian 
St. Georgen 5/74“ wird in der gesamten Stadt eingesetzt. Vor-
zugsweise für Logistik- und Transportaufgaben, aber auch bei 
Bränden und Technischen Hilfeleistungen.

Maler- und Tapezierarbeiten · Bodenbeläge

Gerüstbau · Fassadengestaltung · Vollwärmeschutz

Altbausanierung · Edelputz

Triberger Str. 23
78112 St. Georgen

Tel. 0 77 24/65 83
Fax 0 77 24/8 26 86

Einsatzabteilung Achdorf erhält neues Gerätehaus
Nach knapp zweijähriger Bauzeit und der vorangegangenen 
langjährigen Planungsphase mit Standortsuche, konnte am 
15.5.2022 das Feuerwehrgerätehaus und Gemeinschaftshaus 
Achdorf feierlich übergeben werden. In dem knapp 1,4 Millionen-
Projekt wurde für die Einsatzabteilung Achdorf ein neuer Stand-
ort errichtet. Gebaut wurden neben zwei Fahrzeugstellplätzen 
auch Lagerfläche für diverse Ausrüstungsgegenstände. Spind-
Räume für Damen und Herren sowie eine kleine Werkstatt konn-
ten realisiert werden. Die gesamtstädtische Funkwerkstatt wur-
de ebenfalls in diesem Gebäude eingerichtet. Ein Schulungs- 
und Aufenthaltsraum steht den Kameraden im öffentlichen Teil 
des Gebäudes in dem sich das Gemeinschaftshaus befindet, zur 
Verfügung.

78112 St. Georgen • www.alpro-medical.de

Mit unseren Produkten schützen wir 
Praxis/Klinikpersonal und Patienten, 
auch wenn‘s mal „brenzlig“ wird.

ALPRO MEDICAL GMBH
Sicher. Sauber. ALPRO.

MAN Truck & Bus Deutschland GmbH
Service Villingen
Auf Herdenen 22
78052 Villingen-Schwenningen
Telefon +49 7721 9999-0
Fax +49 7721 9999-90

IHR ZUVERLÄSSIGER PARTNER 
IN IHRER NÄHE.

12566_2 184x63 Villingen_FeuerwehrTGM2021.indd   1 21.09.21   16:34
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Neues Feuerwehrgerätehaus Tuningen
Konkret wurde das Gesamtprojekt Mitte 2017, als bekannt wur-
de, dass ein neben dem Gerätehaus befindliches Wohnhaus zum 
Verkauf stehe. So konnte zu den ursprünglichen auch gemachten 
Gedanken, einen kompletten Neubau an einem anderen Stand-
ort zu erstellen, nun die Möglichkeit das bestehende Gerätehaus 
zu erweitern und umzubauen favorisiert werden. Trotz des durch 
den Kauf und Abriss des Nachbargebäudes gewonnenen Platzes 
stellte sich heraus, dass Fläche fehlte um die gewünschten und 
notwendigen Räumlichkeiten für einen reibungslosen Feuerwehr-
betrieb zu erlangen. Dankenswerter Weise entschloss sich der 
Gemeinderat, einen Teil des freien Grundstückes hinter dem Ge-
rätehaus zu erwerben und so konnte ein ausreichender Anbau 
realisiert werden. Der Planer schaffte es, den gewünschten Be-
reitschaftsraum in der ehemaligen Umkleide mit angrenzendem 
Sanitärbereich unterzubringen und die Räumlichkeiten der ehe-
maligen Werkstätten und des Lagers in die Umkleide mit Sanitär-
bereich der Damen umzugestalten. Sogar die Jugendfeuerwehr 
erhielt in diesem Bereich einen eigenen Umkleideraum. In den 
Anbauten neben und hinter dem Gerätehaus wurden zwei weite-
re Fahrzeugstellplätze, sowie eine Halle zur Pflege und Wartung 
der Fahrzeuge realisiert. Somit hat jedes der insgesamt sechs 
Einsatzfahrzeuge seinen eigenen Stellplatz und die sogenannte 
Waschhalle bleibt frei. Auch ein neues Lager, die mechanische 
Werkstatt und eine moderne, geräumige Atemschutzwerkstatt 
fanden neben der Herrenumkleide mit Sanitärbereich Platz. 
Durch die Hanglage ergab sich in diesem Teil des Anbaus eine 
Unterkellerung (Hanggeschoss), in welcher das Büro für Kom-
mandant und Feuerwehrverwaltung, der neue Jugendraum und 
ein geräumiger, modern ausgestatteter Schulungsraum unterge-
bracht wurden. Letzterer kann bei Großschadenslagen auch für 
eine erweiterte Einsatzleitung genutzt werden. Mit dem neuen 
Raum für die Jugendfeuerwehr konnte man den ursprünglich im 

zweiten Dachgeschoss befindlichen Jugendraum als Archiv für 
die Gemeindeverwaltung umnutzen, da das angrenzende Rat-
haus ebenfalls räumlich sehr ausgereizt ist. Neben dem Dazuge-
winn an Fläche und Räumlichkeiten (hat sich nahezu verdoppelt) 
wurde durch die Gesamtmaßnahme auch eine Modernisierung 
der Gebäudetechnik und feuerwehrspezifischen Ausstattung er-
zielt. So wird nun den Anforderungen an Schwarz/Weiß-Trennung 
gerade in der Atemschutzwerkstatt Rechnung getragen und der 
zeitgleiche Einbau der Digitalfunkanlage brachte den Funkraum 
auf den aktuellen Stand. Zudem konnte der Brandschutz des ge-
samten Gebäudes im Hinblick auf die mittlerweile überwiegend 
„feuerwehrfremde“ Nutzung des über dem Gerätehaus befindli-
chen Gemeindesaales (Teinosaal) vorschriftsgemäß verbessert 
werden, wodurch zusätzlicher Lagerraum im Zwischenbereich ei-
nes Teils der Fahrzeughalle und dem im Dachgeschoss befindli-
chen Saal entstand. Die eingebaute BMA rundet dieses Thema 
schlussendlich ab. Auch der Schlauch- und Übungsturm ist aus 
der brandschutztechnischen Notwendigkeit eines zweiten Flucht-
weges des Teinosaals entstanden und trägt nun zum charakteris-
tisch typischen Erscheinungsbild eines Feuerwehrgerätehauses 
bei. Umso erleichterter war man, als man dann 2021 in die um- 
und angebauten Räumlichkeiten einziehen konnte. Leider war 
eine standesgemäße Einweihung durch die immer noch vorherr-
schende Pandemie nicht möglich und so wurde nur im kleinen 
Rahmen eine Schlüsselübergabe vollzogen. Als dann aber An-
fang 2022 die Regeln der Pandemieverordnung gelockert und 
letztlich aufgehoben wurden, konnte man am 21. und 22.5.2022 
der Bevölkerung und allen Interessierten die neuen Räumlichkei-
ten bei einem Tag der offenen Türe vorstellen. Wirklich unbezahl-
bar sind aber die vielen freiwilligen Frauen und Männer, die ein 
Gerätehaus beleben und die Technik bedienen. Zum Wohle und 
der Sicherheit der Bevölkerung.

Wir geben Farbe ein Gesicht

Kopp Oberflächentechnik AG
78056 VS-Mühlhausen 
0 77 20 / 99 43 0  |  koppag.de

WIR BRAUCHEN DICH!  www.mach-mit-ffw.de
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Technische Ausrüstung

Neues Gerätehaus Langenbach

Die Abteilung Langenbach konnte im Jahr 2022 den Anbau und 
die Renovierung des alten Gerätehauses abschließen. Über 1/3 
der Baukosten konnten durch Eigenleistungen der Feuerwehrka-
meraden eingespart werden. Neben der Renovierung der alten 
Fahrzeughalle wurde in Verlängerung ein Umkleideraum nach 
neuesten Vorgaben angebaut. Im Dachbereich ist ein Lagerraum 
eingerichtet. Zusammen mit dem neuen Fahrzeug der Abteilung 
wurde der Anbau Anfang September offiziell in Betrieb genom-
men.

Dauchingen Gerätehaus Um- und Anbau
Im Mai 2022 konnte die Feuerwehr Dauchingen bei einem Tag 
der offenen Türe die Einweihung des komplett umgebauten und 
erweiterten Feuerwehrhauses feiern. Das neue Feuerwehrhaus 
erstreckt sich nun über drei Stockwerke und bietet nun alle not-
wendigen Ausstattungsmerkmale eines modernen Feuerwehr-
hauses. 
Für die anrückenden Einsatzkräfte wurde hinter dem Gebäude 
ein separater Parkplatz mit Schranke geschaffen. Die Schranke 
öffnet im Alarmfall selbständig und gibt so die reservierten Park-
plätze frei. Es wurden Umkleideräume für Damen und Herren 
geschaffen, in denen wir die Schwarz/Weiß-Trennung umsetzen 
können. Bisher musste dies hinter den Fahrzeugen erfolgen, was 
ein Unfallrisiko darstellte. Es stehen nun auch getrennte Toilet-
tenanlagen zur Verfügung, sowie eine Dusche. 
In der Fahrzeughalle wurde eine Abgasabsauganlage realisiert 
und die Durchfahrtshöhe wurde angepasst, um in Zukunft Norm-
fahrzeuge beschaffen zu können. Ein neuer Schulungsraum im 
Obergeschoss bietet genug Platz für Ausbildungen und die Ju-
gendfeuerwehr verfügt über einen eigenen Raum im Unterge-
schoss. Der neue Schulungsraum im Obergeschoss wurde 
kommunika tionstechnisch so vorbereitet, dass dieser bei einer 
Großschadenslage genutzt werden kann. Um dies sicherzustel-
len, wurde auch ein Notstromaggregat mit 24 kW fest installiert, 
welches bei Stromausfall selbständig einschaltet und das ge-
samte Gebäude, einschließlich der Küche des Floriansaals, mit 
Strom versorgt. Gleichzeitig wird damit auch sichergestellt, dass 
die Tore der Fahrzeuge und die Schranke zu den Parkplätzen 
geöffnet werden können.
Viele weitere Änderungen unterstützen die Einsatzkräfte bei ih-
rer ehrenamtlichen Tätigkeit.

Neue Fahrzeug- und Logistikhalle des Landkreises
Der Landkreis hat eine Fahrzeug- und Logistikhalle in Hüfingen 
auf dem Gelände der dortigen Straßenmeisterei gebaut und im 
November 2021 seiner Bestimmung übergeben. Die Halle bietet 
sechs Stellplätze für Fahrzeuge bzw. Abrollbehälter des Land-
kreises und des Landes Baden-Württemberg. An der linken Hal-
lenseite wurden zwei Technikräume, ein großer und kleiner La-
gerraum realisiert. Weitere Lagerflächen sind auf einer Empore 
über den Technik- und Lagerräumen angeordnet. An der Rück-
wand ist ein Hochregal mit drei Ebenen und insgesamt 57 Palet-
ten-Lagerplätzen installiert. Ferner ist eine Werkbank mit Grund-
werkzeug vorhanden. In der Halle stehen mehrere Stroman-
schlüsse, Druckluft und ein Ausgussbecken mit weiterem Was-
seranschluss zur Verfügung. Auch eine Notstromversorgung ist 
möglich. Neben der Unterbringung und flexiblen Logistikmöglich-
keit bietet die Halle auch die Möglichkeit kleinere Übungen in Ihr 
abzuhalten, gerade bei schlechtem oder kaltem Wetter.
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Diese Unternehmen unterstützen die Feuerwehren im Landkreis

Helmut Hechinger GmbH & Co. KG                     
Junkersstr. 4 . 78056 Villingen-Schwenningen . Tel. +49 (0) 7720 988-0 

Die Helmut Hechinger GmbH & Co. KG ist ein innovatives, eigen-
ständiges Familienunternehmen und seit Jahrzehnten erfolgreich in
der Zulieferindustrie tätig. Mit unseren Kernkompetenzen in der
Entwicklung, Konstruktion und Serienfertigung sind wir der zuver-
lässige Partner bei kundenspezifischen Magnetsystemen sowie
mechatronischen und elektronischen Baugruppen. Kommen auch
Sie in unser erfolgreiches Hechinger-Team. Mehr Informationen so-
wie aktuelle Stellenangebote finden Sie auf unserer Website.

www.hechinger.de

HERZLICH WILLKOMMEN

Stark im Team 
Fit für große Aufgaben

Bereit für jede Herausforderung

Gewerbestraße 1, 78166 Donaueschingen
Telefon: 07 71 . 60 08-0, www.s-b-g.de

Prozesstechnik
Kautschuk und Kunststoff

Ihr Partner für Formteile aus 
Kautschuk, Kunststoff oder 
K+K-Verbund für Automotiv 
und Technomotiv - nicht 
nur in Deutschland!

Prozesstechnik „made in Germany“ 
bedeutet Standards zu setzen, 
die international gelten und mit 
dem Können und Wissen unserer 
Mitarbeiter etabliert werden.

Fahren.Erleben.Genießen.

• Historische Zugfahrten in wunderschöner Natur

• Einzigartige Tunnel und Viadukte

• Wanderwege entlang der Strecke

• Eisenbahnmuseum & Reiterstellwerk

Sommersaison: April bis Oktober

Weitere Infos & Tickets:
Bahnhofstr. 1 | D-78176 Blumberg 
Tel.: +49 (0) 7702 51300 | info@sauschwaenzlebahn.de 
www.sauschwaenzlebahn.de

• Tolle Veranstaltungen

• Erlebnisreiche Gruppenangebote

MEIN TIPP

®Jens Peter Schmidt

.

Kendrion steht für hochqualitative elektro
magnetische Systeme und Komponenten  
für Automotive und Industrie. 

Wir sorgen mit unseren Lösungen für sichere Abläufe 
und leistungsfähige Prozesse in Zukunftsbranchen 
und bewegen damit Menschen und Produkte auf der 
ganzen Welt täglich neu.

Kendrion (Villingen) GmbH
Wilhelm-Binder-Straße 4-6
78048 Villingen-Schwenningen

www.kendrion.com  

Sicherheit und Präzision
für die Welt von morgen

202205-kendrion-imageanzeige-feuerwehr-90x130.indd   1 25.05.22   13:52
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Mit einem dreitägigen Fest beging die Feuerwehr Mönchweiler 
ihr 150-jähriges Bestehen.

Seit mittlerweile 150 Jahre leistet die Feuerwehr Mönchweiler 
Hilfe bei Bränden, Unfällen und Menschenrettung. Das bedeutet 
auch: 150 Jahre Gemeinschaft und Engagement, und das mitun-
ter auch unter schwierigen Bedingungen. In der heutigen Zeit ist 
dieses Engagement keine Selbstverständlichkeit mehr. 

Dennoch leisten die Aktiven der Feuerwehr Mönchweiler ihren 
Dienst seit 150 Jahren immer weiter. Unter Kommandant Gerd 
Wimmer sind derzeit 62 Mitglieder bereit, die Aufgaben der Wehr 
zu bewältigen. Eine Besonderheit im Schwarzwald-Baar-Kreis: 
Die Feuerwehr Mönchweiler hat in ihrer Jugendgruppe acht Mäd-
chen und drei Jungen – ein Umstand, der auch das steigende 
Interesse von Mädchen am Dienst in den Feuerwehren belegt.

Mit vielen Gästen und einem tollen Rahmenprogramm feierte 
die Feuerwehr Mönchweiler ihr Jubiläum jedenfalls gebührend. 
Zahlreiche Gäste aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft und 
viele Kameradinnen und Kameraden aus den umliegenden Feu-
erwehren waren nach Mönchweiler gekommen, um zusammen 
mit dem Jubelverein das Jubiläum zu feiern. Mönchweilers Bür-
germeister Rudolph Fluck sagte in seiner Rede, die Gemeinde 
sei stolz auf ihre Feuerwehr, die seit vielen Jahren von zahlrei-
chen Familien über Generationen hinweg getragen werde. Fluck 
betonte, dass es die Pflicht der zuständigen Stellen sei, die Feu-
erwehren mit Räumen und Ausstattung zu versorgen, die sie zu-
kunftsfähig machen.

Aus den Feuerwehren

150 Jahre Feuerwehr Mönchweiler

Die Altersmannschaft der Feuerwehr Mönchsweiler.



Feuerwehren im Schwarzwald-Baar-Kreis36

Aus den Feuerwehren
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Aus den Feuerwehren

Zunächst ist zu erwähnen, dass die Feuer-
wehrmusik so alt ist, wie die Feuerwehr 
selbst, denn zur „damaligen“ Alarmierung 
der Feuerwehr gehörte von Anfang an ein 
Hornist bzw. Fanfarenspieler. 
Wie sah das also genau aus? 
Bei Bränden eilte er, den Feuerwehralarm 
blasend, durch die Stadt bzw. Dorfstraßen 
und warnte die Bevölkerung und machte 
auf eine Notlage aufmerksam. Auch die 
Übungen der Wehr kündigte er durch be-
stimmte Signale an. Während der Übung 
und den Einsätzen stand der Hornist beim 
Kommandanten der Feuerwehr um des-
sen Anweisungen durch Signale unüber-
hörbar und rasch weiterzugeben. Also 
eine sehr wichtige Aufgabe zur Kommuni-
kation!
Interessant: Daraus resultierte schließ-
lich der heutige Funk FMS bzw. Digitalfunk 
und die Gründung von musikbegeisterten 
Spielmanns-, Fanfaren- und Musikzügen!
Unser Spielmannszug
Der Spielmannszug Villingen wurde 1952 
als Feuerwehr-Spielmannszug gegründet. 
Wir sind ein Teil der großen Feuerwehr-Fa-
milie. 1956 wurde er auch Teil der Stadt-
harmonie Villingen. Als „Katzenmusiker“ 

der Katzenmusik Villingen wirken wir aber 
auch an „unserer Villinger Fasnet“ an den 
närrischen Tagen aktiv mit. Wir sind 25 
Musiker und Musikerinnen: bunt gemischt, 
jeden Alters. Neben fleißigem Proben, pfle-
gen wir die Gemeinschaft durch Ausflüge, 
Hüttenwochenenden und Grillabende. Mu-
sik, Zusammenhalt und Teamgeist sind 
uns ein wichtiges Gut. Lehrgänge und 
Workshops wie z.  B. Instrumental- und 
Stabführer-Lehrgänge, Showmarching und 
Rhetorikkurse an der Landesfeuerwehr-
schule und auf Bezirksebene stehen ab 
und an auf unserem Jahresprogramm. 
Unsere Instrumente sind:
Die Naturton-Fanfare, die klappenlose 
Querflöte (Sopran 1 und 2, Altflöte) die 
Lyra, die Becken, die kleine Trommel und 
die große Bass-Trommel.
Aktivitäten, Auftritte
Wir sind nicht nur bei Feuerwehrfesten in 
und um Villingen-Schwenningen aktiv son-
dern sind beim Blaulichttag des Schwarz-
wald-Baar-Kreises zu finden, sind bei 
Dienstversammlungen und Umzügen 
auch außerhalb unseres Landkreises da-
bei, auch in der Schweiz und unseren Part-
nerstädten sind wir schon aufgetreten.

Nachwuchs und Ausbildung liegen uns 
am Herzen
Zurzeit befinden sich mehrere Jugendli-
che und Erwachsene in Ausbildung. Die 
Ausbildung findet jeden Montag um 19 
Uhr im Haus der Musik, Klosterring 1, 
78050 Villingen-Schwenningen statt. Sie 
ist für interessierte Jugendliche ab 10 Jah-
ren und gerne auch für ältere Quereinstei-
ger geeignet. Die Ausbildung ist kostenlos 
und erfolgt ehrenamtlich.
Interesse?
Du hast Interesse und Fragen? Du möch-
test, dass dein Kind oder auch du selbst, 
ein Instrument erlernt? Melde dich und 
schreibe uns einfach eine Mail 
spielmannszug@villingen-schwenningen.de
oder ruf an: Telefon 01 72/7 41 46 41 

Kreisstabführer Peter Schmid

Spielmannszug Villingen oder was hat das Funkmel-
desystem (FMS) mit der Spielmannsmusik zu tun?

Artur Summ GmbH & Co. KG | Vockenhauserstraße 12 | 78048 VS-Villingen | Tel.: 07721-8427-0 | www.summ.de

•WINTERGÄRTEN    
•FASSADEN    
•EINBRUCHSCHUTZ    

•INNENAUSBAU    
•MÖBEL & INNENEINRICHTUNG    
•FENSTER & TÜREN

Qualität

Service

Kompetenz

SCHREINEREI    GLASEREI    METALLBAU
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ARBEITSSICHERHEIT
•
•
•
•
•

BRANDSCHUTZ
•
•
•
•
•

Ihr Ingenieur für Arbeitssicherheit

Mit Sicherheit. Ihr Spezialist.

ARBEITSSICHERHEIT SCHÖNDIENST

Pfohrener Straße 3
78183 Hüfingen

Am Dorfplatz 6
78658 Zimmern ob Rottweil

Telefon: 0771 92031740
Fax: 0771 92031741

info@as-schoendienst.de
www.as-schoendienst.de

Brandschutz Risiko-, Krisen- und Katastrophenmanagement Explosionsschutz

ÜberwachungstechnikSabotageabwehr Arbeits- und Gesundheitsschutz

GefahrenabwehrIT-Security und Datenschutz SicherheitspsychologieStandortsicherheit

Deine Karriere im Brandschutz: 

Security & Safety Engineering (B.Sc.)
Brände, Unfälle, Sabotage, Einbrüche oder Naturkatastrophen: wo lauern Gefahren und wie lassen sich Menschen, Um-
welt und Unternehmen davor schützen? Im Studium „Security & Safety Engineering“ (SSE) erhaltet ihr eine grundlegende 
ingenieurtechnische Ausbildung mit hohem Praxisbezug, mit der ihr in verschiedenen Sicherheitsbereichen tätig wer-
den könnt. Studieren unter Gleichgesinnten. Viele unserer Studierenden sind aktiv in einer der Hilfsorganisationen und 
machen so ihr grundlegendes Interesse zum Beruf. Unsere Absolventen arbeiten im gehobenen feuerwehrtechnischen 
Dienst sowie als Sicherheitsexperten für Unternehmen, Behörden und Organisationen, oft in leitenden Positionen.

Über das SSE-Studium informieren? 
• Regelmäßige Online-Sprechstunden, Termine auf 

der Website
• Infotage des Studienganges und der Hochschule
• Beratung individuell nach Vereinbarung telefo-

nisch, per E-Mail oder im Onlineraum

Fragen oder Terminvereinbarung?  

Marie Rosing
SSE-Studiensekretariat, Tel. 07723 920 2180
E-Mail stg-ssb@hs-furtwangen.de

www.sse.hs-furtwangen.de



Wir unterstützen Sie gerne in jeglichen Belange, den Brandschutz betreffend
Erstellung von Brandschutzkonzepten | Stellungnahmen u. v. m.

www.fachwert-gmbh.de

FACHWert Ingenieure GmbH
Finkenweg 3
78073 Bad Dürrheim
Michael Terner
Dipl-Ing. (FH) Architekt | Sachverständiger für Brandschutz
Befähigtes Unternehmen zur Prüfung u. s. Einrichtungen

TTelefon:  07726 / 389 08 50
Telefax:  07726 / 389 08 45
E-Mail:  info@fachwert-gmbh.de

Überprüfung von brandschutztechni-
schen Einrichtungen wie:
        Brandschutzklappen
        Feuerschutztüren / -tore
        Feststellanlagen
     Öffnungen zur Rauchableitung

Verbesserung von Effi zienz und Sicherheit im Betrieb
 >> Verfolgen aller Vorgänge im Umfeld (inkl. Wärmebild)
 >> Vermeidung von toten Winkeln

Mehr Ergonomie und Komfort
 >> Sicheres und bequemeres Arbeiten
 >> Verringerung der Belastung

Nach TS16949 zertifi zierte Qualität für
 >> Kommunale Löschfahrzeuge
 >> Hebebühnen / Drehleitern
 >> Krankenwagen
 >> Flugfeldlöschfahrzeuge
 >> Waldbrandfahrzeuge

Heinrich Hertz Straße 10 | 78052 VS-Villingen
Tel.: 0 77 21 / 94 72-0 | orlaco@gleichauf.com
www.gleichauf-fahrzeugtechnik.de

Sichtlösungen für Notfallfahrzeuge

Kamera-Displaysysteme

Wir unterstützen
unsere Helden.
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Ihr AnsprechpArter In der regIon 
für gruppen- & VereInsreIsen

90
JAHRE

1927-2017

Reise-Tradition

Das Plus bei Petrolli für Gruppenleiter:
 9 Auf Wunsch ein Freiplatz für den Gruppenleiter
 9 Einladung zu interessanten Informationsreisen
 9 Schnelle und professionelle Abwicklung Ihrer Anfrage
 9 Persönliche Unterstützung bei der Programmgestaltung
 9 Komplette Reiseorganisation nach Ihren Wünschen
 9 Erstellung von Programmflyern (bei Mehrtagesreisen) 

Viele Reisevorschläge für Gruppenausflüge: 
www.petrolli.de/gruppenreisen 

Vertrauen Sie auf 90 Jahre Erfahrung. 

Weitere Infos:
www.petrolli.de 
 07725 91650


